
IntelliZen)-Vlatt
zur Laibacher Ze i t ung .

Kr. HÜ. Dinstag den 13. Apri l 18^7.

Vermischte Verlautbarungen
Z, 538. (!) Nr. l732.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung

Laibach's wird hiemit bekannt gemacht: daß man für
nöthig befunden h^be, den Michel M,̂ zhek, >j4 Hü'b^
Icr aus Ob^rkischel, wegen seiner erhobenen Ver.
schwendung, die freie Verwaltung seinc6 Vermögens
abzunehmen und zu seinem Kurator den Martin Tech-
nik aus der Hradelzky- Vorstadt zu bestellen.

Laibach am 9. April 1847.

Z. 536, ( i ) N l . 671.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
allgemein kund gemacht: Es sey Thomas I^oornig,
von Hrib, den unbekannten Erben des am 4. 'August
184ss zu Klagenfu'.t verdorbenen Franz Istenitsch
a!s l),ii-ntoi-ml li^lilm zur Empfangnahme des, in
der Rechlusache dc^ Anton Bresquar von üaibach,
als ^essionar der Eheleute Anton und Ursula Obresa
von Wesulak, wider den erwähnt verstorbenen Franz
Istenitsch und (Zonsorten, als väterlich Matthäus
Istenitsch'schen Erben, M . Bezahlung der aus dem Ehe-
vertrage vom 23. Juli 1834 und Eession vom <0.
August l8l»^ar> Heirathsgut schuldigen 200 fi. e.«.o.
ergangcnen (^onmmaz Urtheiles doo. 9. April i»46,
Nr. 693 , und weiteren in dieser Rechtssache allen-
falls nothwendigen Vertretung aufgestellt worden.

Dessen werden die dicßfälligen Erben mit dem
Anhange verständiget, daß sie entweder selbst erschei-
nen , ooer dcm aufgestellten lZmator ihre Behelfe an
die Hand zu geben, ober einen andern Verneler auf̂
zustellen und anher namhaft zu mach-n wissen mö-
gen, wldngcnZ sie sich die aus ihrer Verabsäumniß
entstehenden Folgen ftlbst zuzuschreiben haben werden.

Oberlaibach am 25, März !847.

Z. 539. ( I ) Nr. 380.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Acrg - Ca.
meral-Herrschaft Idr ia wird den unbekannten Erben
des Stephan Iercd von Karnitz»', Haus - Zahl 20,
welche auf dic zu Karnitze Haus - Zahl 20 liegende,
der k. k. Berg - (^ameral Herrschaft Idria «u!) Urb.
Nr. dienstbare Realität irgend einen Xmpnicb, zu
machen vermeinen, mittelst gcgcnwa'rttgcn Edictcs er-
innert : Es habe wider dieselben Johann Ierrb von
Karnitze, physischer Besilzer obiger Realität zu Kar-
nir^k, Haus-Zahl 20, bei diesem Gerichte die Klage
auf Äiietkcnnung dcs Eiqenthlims der, !,u Karniye
Haus- Zahl^0 liegenden, der k.k Berg-Cameral.-Herr-
schaft Id l ia «>,l» Uid. Nr. 10 dienstbaren Realität

angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, über
welche Bitte die Tagslitzung auf den 2 0 J u l i I. I .
früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte anberaumt wurde'.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem Ge-
richte unbckannt ist, und weil dicse vielleicht aus den
k k. Erblanden abwesend sint^, so h<is man ;u ih'/t-
Verirelung uno auf ihre Gefahr und Kosten denk. k.
Förster, Herrn Wilhelm Iaut, als Curator aufgestellt,"
mit'welchem diese Rechtssache nach der Gei ichiso^d-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die unbekannte!, Erben werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu der angeordne-
ten Nechlsvechandllmg selbst zu erscheinen, 'oder bis
dahin dem bestimmte,,, Vertreter ihre Rechtsbehclse an
die Hand zu geben, oder auch sick selbst einci/andern
Verireier zu bestellen und dirsem Gerichte „amhafr
zu machen, und überhaupt im ordentlichen rccktmä-
ßtgen Wcgc einzuschreiten wissen, widrigens sie die
aus lhrer Versäumniß entstehenden Folaen treffen
wurden. "

K.^K. Bezirksgericht Idr ia den 21. März 1847.

Z. 527. ( l ) " 3 ^ 8 6 7 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Beziiksgerichse Seno'elsch wird
h'kmtt kund gemacht: Es sey über Ansuchen dts An-
dreas Zerquenig von Br i t to f , wder Sebastian Ko-
vazhizl? von Famle, in die erecutive Fcilbictung der
.qegner'schen, der Herrschest Senoletsch «ul> U,b Nr.
530)3 zinsbaren Ein Aclmlhube s.nnml An - und
Zugehör, M . schuldiger 8Z fi. e. 5. «. gewillig« wor-
den, und es seyen zu deien Vornahme drei Termine/
und zwar auf den 6. M a i , aus den l4. Juni und
auf den 8, Juli I. I . , jedcsmal Vormittags ron 9
bis l2 Uhr mic dem Beisatze angeordnet, d/:ß diese
Realität nur bei der drillen Feilbielunq unter dem
gerichtlich erhobenen Schätzungswerihe "von 57I st.
l5 kr. hintangegeben werden wiid.

Das Schäyungßprotocoll, der Grundbuchscr-
tract und die Licitationsvedingnisse können läglich
hieramts eingesehen werden.

K, K. Bez. Gericht Senolctsch am l 5. März 1847.

Z. 5 l7 . ( I ) Nr. 640.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberq wirb hicmit
bekannt gemacht : Es sey über Ansuchen dcs .'inlon
Intichar von Slugou, Curator des Helena Eakrai-
scheg'schen Vcllasses, in dieRelicitalion der, sonder
Agnes Slkraischeg unterm 28. September l8HH,
3. 1656, um l04 l fi im Execulionswege crstandr-
nen, «ub Urb. Fol 196, Rect. Nr. <»̂ 8 der löbl.
Hcrrschail '.̂ adllscheg dicnstb^en Mahlin'.'ihlc, odcr
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mil 45 kr. beansagten Hubtheilrealität ihres Ehegat'
ten Jakob Sakraischeg zu Bozhkou, auf Gefahr und
Kosten der gedachten Elstehennn, wegen nicht er-
füllten Licimtionsbedingnissen gewilligel, lind hiezu
ein einzige Termin aus den 14. Ma i 1847, Vor-
mittag um 9 Uhr, in loco der Realität mit dem de-
fiüumt worden, daß dieselbe hiebei auch uiuer ihrem
Schatzungswerthe pr. 240 fl. hintangegeben werden
wurde, dann, daß der Grundbuchsertract, das Schä-
tzungsprotocvll und die Licirationsbedingnlsse täglich
dieramis eingesehen werden können.

Bezirksgericht Schneeberg am 6. März 1847.

3- 518. (3) Nr. 659.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echneeberg wird hiermit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Anton
Anl'elz von Studenu , gegen Georg Anselz von Bö-
senbcrg, in die erccutive Feilbietung der, dem Letz-
tem gehörigen, «uk Urb. Nr. 197 u. Nect. Nr. 178,
der löbl. Herrschaft Schneeberg dienstbaren, gericht-
lich auf 776 si. 50 kr. geschätzten Halden Hude, we-
gen schuldiger »55 si. e. ». c. gewilliget, und es
seyen zu deren Vornahme drei Feilbittungsterminc,
auf den 8- Mai , l l . Juni und 8. Jul i 1847, ledcs.
mal früh 9 Uhr in loco Nösenberg, nn't dem Bei-
satze angeordnet worden, daß diese Realität nur bei
der drillen Fe'lbietungstagsatzung auch unter ihrem
Schätzungswerthe hintangegeben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, die Liciralionsbeding.-
nisse und der Grundbuchsexcract können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hieramcs eingesehen
werden.

Bezirksgericht Schnecberg am 8. März IL47.

Z. 5'5. (3) Nr. 450.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am 28.
März l. I . ill) inltislätu verstorbenen Lederermei,
sters und Hausbesitzers, Johann Mally, von Neu-
marktl «ud Nr. 122, aus was »mmer für einem
Nechtsgrutide einen Anspruch zu stellen vermeinen,
oder in den Verlaß etwas schulden, haben bei der
auf den 23. d. M. , früh 9 Uhr vor diesem Gerich-
te angeordneten Liquidations- und Abhandlungstag'
satzung, und zwar die Erstem bei Vermeidung der
Folgen des § 8 l4 b- G. B., zu "scheinen.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 6. April 1847.

Z. 501. "(3) '

Amts - Liquidation-
Von der Grund- , Vogtei - u.

Bezirksherrschaft Haasberq, so wie
von den Grund - und Vogteiherr-
fchaften Loitsch u. Luegg Adelsber-
ger Kreises in Krain, wird aus An-
laß des vorgefallenen Verkaufes der-
selben eine individuelle Liquidation
der sämmtlichen Amtszweige vorge-
nommen, und diese in der Zeit vom

1. April bis Ende Mai 1847, in
dem Amtssitze der Herrschaft Haas-
derg, abgehalten werden.

Es werden demnach alle Jene,
welche an die bisherige Inhabung,
oder an deren bestellt gewesene Herr-
schafts - Administrationen, entweder
aus dem Unterthans-, Waisen-, De-
positen- oder dem Vogtei - Verbän-
de, aus Contracten, oder auch sonst
als Bezirks - Insassen irgend einen
Anspruch, ein Recht, eine Forderung,
Schadenersalz oder sonstige Gutha-
bung zu haben vermeinen, hiermit
aufgefordert, solche längstens bis 1.
Juni l. I . vor der zu diesem En-
de m Haasberg niedergesetzten Liqui-
dations - Commlssion geltend zu ma-
chen, wldrigens sie, im Sinne des
a. h. Patentes vom 18. Aprll 1794,
Nr. 279, die aus der Unterlassung
dessen für sie hervorgehenden gesetzli-
chen Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Administration der Herrschaften
Haasberg, Loitsch und Luegg zu
Haasberg am 12. März 1847.

3. 5<'9- (H) '

100, ZOO, 300 bis

werden gegen pupitlarmaßige Sicherheit,
nachdem Wunsche des Abnehmers, in be-
liebigen Beträgen ausgelichen.

Es wird zwar eine gegenseitige vier-
teljährige Mfkündlmg bedungen; jedoch
aber wlrd dcr Schuldner, wenn er übri-
gens die Bedingniffe pünctlich erfüllt, das
Capital lange Zeit behalten können-

Die Auskunft hierüber crtdeilt M i -
chael P r e g l . Verwalter der D O. r i t -
terl. Commenda Laibach.

Laibach am 6. April 1647.


